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Jansen VISS Dachverglasung: 

Variantenvielfalt trotz reduzierter Komplexität
Ein System – zwei Bauweisen – 
viele Möglichkeiten
Mit dem Stahlsystem Jansen VISS Dachverglasung lassen sich variantenreiche Glasdächer in Standard- oder Brandschutzausführung realisieren, z. B. als Flachdach, Pyramidendach, Sched- oder Walmdach. Die Fertigung der geprüften, hochbelastbaren Stahlkonstruktionen basiert auf nur wenigen Systemkomponenten – ein kostensparender Vorteil für die Planung und die Verarbeitung. So wird z. B. mit nur vier Zusatzartikeln aus einem einfachen Glasdach ein Brandschutzglasdach. Auch bei den Leistungswerten punktet das hochisolierte Stahlprofilsystem: Bei der Wärmedämmung bringt es exzellente Uf-Werte bis 0,64 W/m2K. Als Brandschutzlösung deckt es auch den Bereich Resttragfähigkeit im Brandfall optimal ab.
Investitionssicherheit

• Geprüfte Systemlösung garantiert langlebige, wartungsarme Glasdachkonstruktionen

• Geprüfte Standard- und Brandschutzanwendungen angelehnt an EN 13830

Planungsvorteile

• Variantenvielfalt wie Flachdach, Pyramidendach, Scheddach und Walmdach sichert hohe Planungsfreiheit

• Alle Konstruktionen können als Standard- oder Brandschutz-Dachverglasung realisiert werden

• Dachneigung bei Brandschutzanwendungen von 10° bis 75° (in wettergeschützten Bereichen 0° bis 75°)
• Uf-Werte bis 0,64 W/m2K
• Grösstes geprüftes Glasformat im Brandschutz: 1250 mm x 3050 mm (REW30 und REW30)
• Füllelementstärken 11 – 70 mm

• Schlagregendichtheit 1200 Pa, bei einer erhöhten Wassermenge von 3 Liter m2/min.

• Widerstandsfähigkeit gegen Windlast 2000 Pa

• Luftdurchlässigkeit 750 Pa

• Durch Prüfung unter Miteinbezug verschiedener Glashersteller (Pilkington, Schott, AGC) können verschiedene Glas- und Paneeltypen objektspezifisch eingesetzt werden.

• Nationale Zulassungen werden beantragt: DE EI30 und EI60
Verarbeitungsvorteile

Optimiertes System bezüglich Verarbeitung und Wirtschaftlichkeit:
• Geringe Anzahl an Komponenten gestattet innovative Detail-lösungen 
• Verzicht auf durchgehendes Riegelfalzprofil; optimierte Dichtungen und Kreuzpunktgestaltung ermöglichen eine einfache Verarbeitung

• identische äussere Riegeldichtungen (obere und untere Dichtung)

• optimierte Lagerhaltung durch Reduktion auf wesentliche Artikel
Klassifizierungen

Durch verschiedene Brandschutzprüfungen (nach EN 1365-2) können folgende landesspezifische Klassierungen für Lichtdachkonstruktionen ausgewiesen werden:

• REI30, REI45, REI60

• REW30, REW60

• RE30, RE45, RE60

Durch die Brandschutzprüfungen unter Vorlast, welche durch das „R“ vor der entsprechenden Klassifizierung gekennzeichnet ist, wird die entsprechende Tragfähigkeit auch im Brandfall gewährleistet.

Bildnachweis: Jansen AG

Die redaktionelle Verwendung der Bilder ist an die vorliegende Medieninformation gebunden.
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Über die Jansen AG
Die 1923 gegründete Jansen AG mit Sitz im schweizerischen Oberriet entwickelt, fertigt und vertreibt geschweisste und gezogene Präzisionsstahlrohre und Stahlprofil-systeme sowie Kunststoffprodukte für den Baubereich und die Industrie. Seit 1978 ist Jansen zudem exklusiver Schweizer Vertriebspartner der deutschen Schüco International KG und vertreibt deren Aluminium-Profilsysteme für den Baubereich. Bis heute ist die Jansen Gruppe zu 100% in Familienbesitz. Modernste Fertigungsanlagen und kontinuierliche Investition in Qualitätssicherung und Mitarbeitende machen Jansen Produkte weltweit zu einem Synonym für Schweizer Qualität und Innovation. International beschäftigt die Jansen Gruppe rund 950 Mitarbeitende. 
Ansprechpartner für Schweizer Redaktionen:
Jansen AG

Stefani Zemp

Industriestrasse 34

CH-9463 Oberriet SG

Tel.: +41 (0)71 763 96 72 

Mail: stefani.zemp@jansen.com
Ansprechpartner für deutsche Redaktionen:
BAUtext Mediendienst München

Anne-Marie Ring

Wilhelm-Dieß-Weg 13

DE-81927 München

Tel.: +49 (0)89 21 11 12 06

Mail: a.ring@bautext.de
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